Rencontres Interculturelles  Interkulturelle Begegnungen  Intercultural  Encounters
Im Rahmen des Projekts  „Interkulturelle Begegnungen“, das vom Ministerium für Unterricht, Kunst und Kultur und vom Interkulturellem Zentrum für Internationale Schulnetzwerke gefördert wird, besuchten drei GIBS Schülerinnen und drei GIBS LehrerInnen eine Woche lang das Lycée Ideal  in Nabeul, Tunesien.  Das Projekt begann vor einem Jahr mit dem Besuch einer Delegation aus Tunesien und der Schweiz an der GIBS.  Im Vorjahr wurde vor allem das Thema der interreligiösen Verständigung bearbeitet. Das Ergebnis der ersten Zusammenarbeit war so positiv, dass nun vom Ministerium eine zweite Projektphase  mit der Schule in Tunesien bewilligt wurde. Aufgrund der politischen Entwicklungen in Nordafrika bot sich das Thema „Participation democratique“ als  Schwerpunkt unseres Besuches an.  Im Rahmen von Workshops und Diskussionen mit SchülerInnen und dem Leitungsteam des Lycée Ideal wurden erste Schritte zur Installation basisdemokratischer Strukturen an der Schule erarbeitet. SchülerInnen und LehrerInnen  diskutierten die Bedeutung und die Spielregeln demokratischer Mitbestimmung und Mitverantwortung auf den verschiedenen Ebenen „Familie“, „Schule“ und „Politik“. Im Rahmen eines von Mme Radl geleiteten Workshops wurden dann erste Schritte zur Einführung einer Schülervertretung und eines Schulgemeinschaftsausschusses am Lycée Ideal erarbeitet.  SchülerInnen aus der GIBS arbeiteten in dieser Phase in Kleingruppen mit SchülerInnen des Lycée Ideal. Im Anschluss an die Gruppenarbeit und Gruppenpräsentationen wurden im Plenum die nächsten Schritte zur Implementierung gesammelt und festgehalten.  Erste Wahlen der Schülervertretung sollen noch diesen Herbst stattfinden.
Die Direktion / Administration des Lycée Ideal  war in allen Phasen des Projekts sehr darauf bedacht die SchülerInnen durch die Einführung demokratischer Strukturen an der Schule bestmöglich auf die Herausforderungen der politischen Wende vorzubereiten, und die SchülerInnen zu kritischen, mündigen BürgerInnen zu erziehen.
Im Sinne von Gandhis Ausspruch „Be the change you want to see in the world“ will das  Lycée Ideal demokratische Prinzipien im Schulalltag leben und so zu einem verantwortungsvollen Umgang mit demokratischen Rechten im eigenen Land beitragen. 
Die ersten Schritte dazu sind bereits gemacht. Wir wünschen allen MitarbeiterInnen und SchülerInnen des Lycée Ideal ein gutes Gelingen ihrer hohen Ansprüche.




Programme: 29.09.11

Qu’est-ce que c’est que la participation démocratique?

1. Introduction et definition 

2. Lettre du répresentant des élèves (Dominik Loidl) (travail en groupes, discussion)w

3. Travail en groupes: Qu’est-ce que cela veut dire pour nous à l’école?
Quel pourrait être le but ou le profit d’une telle installation à l’école?

4. Présentations des posters des groupes

5. [bookmark: _GoBack]Présentation du système Autrichien (SGA) par les elèves de GIBS

6. Comment peut-on realiser ces idées au lycée Ideal?

7. On se met d’accord sur une procedure

a. Présentation de l’idée à toutes les classes, buts, qualités necessaires pour de bons candidats
b. Liste des candidats (rep. des classes) 
c. Presentation des candidats et de leurs programmes
d. Elections (rep. des classes)
e. Liste des candidats pour  le répresentant de l’école
f. Elections
g. Première reunion du conseil d’étudiants
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